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Redaktionelle Anfrage des Kevelaerer Blattes: 

CDU-Politik für Kevelaer 

 

Nachdem die Haushaltsberatungen nun weitestgehend abgeschlossen sind und die Haushaltsreden auf 

Wunsch der anderen Fraktionen entfallen, ist es Zeit für einen kurzen Überblick über wichtige Ziele, die sich 

die CDU-Fraktion in dieser Ratsperiode auf die Agenda gesetzt hat. Selbstverständlich ersetzt dieser kurze 

Abriss nicht das 2020 veröffentlichte Wahlprogramm. Das bleibt – Anpassungen an aktuelle Entwicklungen 

inkludiert – die Richtlinie für unser Handeln in den nächstem fünf Jahren.  

 

Kommunalpolitik kümmert sich um die Belange der Menschen vor Ort, daher ist Stadtentwicklung ein 

wesentlicher Punkt auf unserer Agenda. Wohlgemerkt, Entwicklung ist für uns viel mehr als nur Bauen – sie 

umfasst Leben, Wohnen und Arbeiten in unserer Stadt, also im Grunde alle Belange des Alltags und die 

Vorsorge für die kommenden Generationen. Dabei müssen wir die Weichen für die Entwicklung immer wieder 

neu justieren und bei unseren Planungen die sozialen, wirtschaftlichen und umweltpolitischen Aspekte 

gleichberechtigt gegeneinander abwägen und miteinander verbinden. Ein wichtiger Partner dabei ist die 

Verwaltung, die strukturelle Entwicklungen und Einzelmaßnahmen aufarbeitet und der Politik die Fakten und 

Möglichkeiten zur Entscheidung vorstellt. Hier gab es zuletzt einige Probleme in Sachen Transparenz und 

frühzeitige Information, die jetzt aber auf Druck des Rates Vergangenheit sein sollen. Für den wichtigen 

Bereich Bauplanung und Stadtentwicklung wird eine neue Stelle geschaffen und zusätzliche Fachkompetenz 

ins Rathaus geholt. Seitens der CDU hätten wir dafür gerne einen Technischen Beigeordneten installiert, doch 

diese Möglichkeit wurde vom Bürgermeister schon vorab aus dem Spiel genommen und von den Fraktionen 

so akzeptiert. Die nun geplante Stärkung des Fachbereiches durch einen extern hinzugeholten Leiter ist die 

kleine Lösung, aber dennoch ein wichtiger Fortschritt. Es stehen in naher Zukunft viele Projekte an, die 

stadtplanerisch begleitet werden müssen. Als CDU haben wir hierzu ein Positionspapier erarbeitet, mit der 

KBV abgestimmt und nun gerade mehrheitsfähig dem Rat vorgelegt. 

 

Stadtentwicklung ganz klassisch bedeutet für die meisten erst einmal bauliche Gestaltung. Hier sind wir noch 

dabei, die Maßnahmen, die 2015 im Integrierten Handlungskonzept definiert wurden, umzusetzen. Nach 

Hauptstraße und Kapellenplatz liegt der Schwerpunkt aktuell im südlichen Bereich der Innenstadt mit Peter-

Plümpe-Platz, Marktstraße und dem daran anschließenden Straßengeflecht. Neben der bereits laufenden 

Umgestaltung des Platzes zu einem modernen städtischen Raum, der Funktion und Aufenthaltsqualität 

verbindet sehen wir auch die aktuellen Investorenprojekte am Roermonder Platz (Kaufcenter – korrelierend 

mit dem EDEKA-Markt an der Feldstraße) und an der Marktstraße (Norma, Geschäfts- und Wohnbebauung 

gegenüber der Busmannstraße) als Teil dieses Ganzen. 

Angesichts der aktuellen Entwicklung der Innenstädte halten wir es für wichtig, diese nur als Fußgängerzone 

und Verwaltungszentrum zu sehen, sondern als lebendiges Quartier für Wohnen, Freizeit und Arbeiten. Wenn 

uns hier ein entsprechender Umbau gelingt, gewinnen wir zusätzliche attraktive Räume mit Aufenthaltsqualität, 

die Bürgern, Besuchern und Einzelhandel/Gewerbetreibenden gleichermaßen zugutekommen und trotzdem – 

oder gerade deswegen – das besondere Flair Kevelaers bewahren. Besonders wichtig ist uns dabei, dass wir 

Plätze für Begegnung schaffen, die allen offenstehen. Das Gradierwerk mit seiner Umgebung, das von 

anderen lange als teurer, rückwärtsgewandter Unsinn abgetan wurde, ist ein solcher Begegnungsort, der gut 

von den Menschen angenommen und vielseitig genutzt wird. Der Bürgerpark auf dem Peter-Plümpe-Platz hat  
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die gleiche Zielrichtung, aber auch in den Wohngebieten und insbesondere in den Ortschaften müssen wir 

solchen Projekten mehr Aufmerksamkeit schenken – oft reichen schon einige Bänke und eine freundliche 

Gestaltung, um Plätze der Begegnung zu schaffen. Eine Zielgruppe haben wir dabei besonders im Blick: Für 

unsere Kinder und Jugendlichen gibt es viele institutionelle Einrichtungen, aber in der Gestaltung des 

öffentlichen Raumes haben wir sie in der Vergangenheit oft nicht ausreichend berücksichtigt. Die Skatebahn 

am Mittagstreff – im Übrigen eine Idee der Jungen Union – kann nur ein erster Aufschlag sein, um ihnen mehr 

Raum zu schaffen. Perspektivisch sollen weitere Freizeitareale hinzukommen, die auch 

generationenübergreifend genutzt werden können. Im Blick haben wir hier eine Entwicklung auf Hüdderath 

und im nördlichen Bereich der Innenstadt. 

 

Wirtschaftsförderung ist ein wichtiger Teil der Stadtentwicklung, denn hier geht es sowohl um vielfältige und 

gut bezahlte Arbeitsplätze in Voll- und Teilzeit vor Ort – ein wichtiger Aspekt in Sachen Lebensqualität – als 

auch, Stichwort Gewerbesteuereinnahmen, um die kommunalen Finanzen. Als CDU wollen wir sowohl neue 

Gewerbeflächen mit Zentrumsanschluss, die Händlern mehr Entfaltungsmöglichkeiten bieten (z.B. an der 

Ladestraße) als auch zukunftsfähig ausgestattete Gewerbegebiete. Zukunftsfähig, d.h. wir brauchen 

flächendeckend eine bedarfsgerechte Infrastruktur, eine vorausschauende Bauleitplanung und eine 

mittelstandsfreundliche Wirtschaftsförderung, denn dies schafft für die Unternehmen Planungssicherheit, die 

wiederum Voraussetzung für Investitionsbereitschaft ist. 

Stichwort städtische Infrastruktur: Hierzu zählen wir erstrangig die Digitalisierung sowie ein leistungs- und 

anpassungsfähiges Verkehrs- und Parkkonzept, das Mobilität für jeden und ein geordnetes, gleichberechtigtes 

und sicheres Miteinander aller Verkehrsteilnehmer ermöglicht. Dazu gehört auch ein aufeinander getaktetes 

System aus Bahn, Linien- und Bürgerbussen. Hier warten wir noch gespannt auf die Vorlage der Verwaltung 

zu unserem Antrag für eine Stadtbuslinie, die das bestehende System der Bürgerbusse ergänzt und es noch 

besser mit dem überregionalen Netz verbindet. 

 

Leben und Wohnen ist ein weiterer wichtiger Aspekt der Stadtentwicklung. Attraktiver und energetisch 

nachhaltiger Wohnraum, bezahlbar und flexibel an individuelle Lebensverhältnisse und -phasen anpassbar, 

ist ein Grundbedürfnis aller Menschen, sowohl in der Stadt als auch in den Ortschaften. Schon 2019 haben 

wir als CDU eine Definition für den oft sehr unscharf verwendeten Begriff „Bezahlbarer Wohnraum“ vorgelegt 

und dem Bürgermeister und den übrigen Fraktionen zur Diskussion an die Hand gegeben. Eine systematische 

Vorgehensweise ist aber nach wie vor ein Desiderat. 2021 werden wir Bewegung in die Sache bringen, denn 

ganz gleich, ob es um die bedarfsgerechte Ausweisung neuer Bauplätze geht oder um die Weiterentwicklung 

bestehender Quartiere durch Umwidmung und maßvolle Nachverdichtung – hier können wir in Kevelaer noch 

deutlich besser werden. 

 

Zum Leben gehört neben Wohnen und Freizeitangeboten ein flächendeckendes und bedarfsgerechtes 

Angebot an Kindertagesstätten und Schulen. Dazu brauchen wir mehrstufige Betreuungsmodelle in Einklang 

mit der modernen Lebens- und Arbeitswelt und eine gut ausgestattete Lernumgebung in den Schulen, 

insbesondere auch im digitalen Bereich. Hier hat die Corona-Pandemie Schwachstellen und zusätzliche 

Bedarfe offengelegt, für die wir gemeinsam mit Schülern und Lehrern zukunftsfähige Lösungen finden und als 

Schulträger den Rahmen anpassen müssen. 
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Eine besondere Bedeutung kommt der Stadtentwicklung in den Ortschaften zu. Sie sind Teil des Ganzen, aber 

zugleich eigenständige Heimatorte mit lebendigen Traditionen, die wir unbedingt pflegen und erhalten wollen. 

Unser Ziel ist es, in allen Ortschaften eine funktionierende Infrastruktur für die wohnungsnahe Versorgung mit 

Waren und Dienstleistungen des täglichen Bedarfs sowie medizinische Versorgung aufrecht zur erhalten. 

Kindergarten und Grundschule gehören ins Dorf, ebenso wie Hilfe im Alltag und Senioreneinrichtungen, damit 

auch der Lebensabend im vertrauten heimatlichen Umfeld verbracht werden kann. Nicht überall wird das 100-

prozentig umsetzbar sein – aber wir sind bereit, für dieses Ziel neue Wege zu gehen. Dafür werfen wir den 

Blick über die Stadtgrenzen hinaus und suchen nach Modellen, die sich anderswo schon bewährt haben.  

 

Vieles weitere ließe sich hier noch ausführen: Die Betonung der Bedeutung von Vereinen und Ehrenamt, ohne 

die sich das vielfältige soziale, kulturelle und sportliche Angebot in unserer Stadt nicht aufrechterhalten ließe 

und die dafür unsere Wertschätzung und ganz praktisch unsere Unterstützung in Sachen Infrastruktur 

verdienen, die Themen Verkehrskonzept, kulturelles Leben, digitale Strukturen u.v.m. – aber wir waren ja 

gebeten, uns auf einige wenige Kernthemen zu begrenzen.  

 

Ein gesondertes Wort aber noch zum Thema Umwelt- und Klimabewusstsein. Wir als CDU definieren dies 

bewusst nicht als eigenen Programmpunkt, sondern sehen es als integralen Bestandteil aller Bereiche und 

Maßnahmen, in denen politisches Handeln die Richtlinien setzt. Nicht umsonst gehört die Bewahrung der 

Schöpfung zur politischen DNA der Christlich Demokratischen Union. Das mag nicht immer plakativ 

daherkommen, und sicherlich sind wir in unseren Einschätzungen und Maßnahmen für manchen zu 

pragmatisch, zu unverbindlich, zu langsam … doch der verantwortungsvolle Umgang mit den natürlichen 

Ressourcen, der Einsatz erneuerbarer Energien, der Erhalt von Flora und Fauna ist Teil unserer 

Verantwortung, bei der wir als Politik mit gutem Beispiel vorangehen und überzeugen müssen, wollen und 

werden. 

 

Die letzte Frage seitens des KB lautete: „Wie sieht für die CDU Kevelaer im Jahr 2025 aus?“ Viele Antworten 

zu konkreten Projekten, die das äußere Gesicht und das Leben in der Stadt beeinflussen, haben wir hier 

bereits gegeben, daher soll zum Schluss das Lebensgefühl im Mittelpunkt stehen. Wir wünschen uns ein 

offenes Kevelaer, das eine Heimatstadt für viele ist, in der ganz unterschiedliche Lebensentwürfe ihren Platz 

finden und in dem nicht die Unterschiede einzelner Gruppen in den Vordergrund gestellt und verteidigt, 

sondern die Gemeinsamkeiten gesucht und gelebt werden. Das kann aber weder die CDU noch irgendeine 

andere politische Partei allein erreichen – für dieses Ziel müssen alle in Kevelaer gemeinsam arbeiten. Wir 

stellen uns dazu mit unserem CDU-Team weiterhin in den Dienst der Stadt und ihrer Menschen. 

 

 


